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Alle Jahre wieder erfreut sich das Stuttgarter Longhorn an der schon legendären Festivaltour von Nuclear Blast. Dieses Mal war das Package wieder einmal vom Feinsten. Mit den kanadischen Holzfällern Kataklysm, den schwedischen Youngsters Raise Hell, Peter Tägtgrens Hypocrisy, DER deutschen Thrash Metal Legende Destruction und Deutschlands führender Gothic Metal Band Crematory war für jeden Freund harter Klänge die passende Band am Start. Dementsprechend prall gefüllt war die Location dann auch, als Raise Hell (die sich jeden Abend mit den Kanadiern abwechselnden) den Abend eröffneten. Mit ihren erfrischen Thrash Metal Songs hatten sie das dankbare Publikum von Start weg in der Tasche. Songs wie „Dance With The Devil“, „Soulcollector“ oder dem eingängigen „Babes“ machten sie von Anfang an klar, daß sie gewillt sind das Erbe solcher Bands wie , Kreator, Sodom oder ihren Labelkollegen von Destruction gut zu pflegen.





Im Anschluß an diesen mitreißenden Gig kamen sofort die kanadischen Brutalos Kataklysm, die alles dafür taten um das Longhorn dem Erdboden gleich zu machen. Schon der Opener „1999.6661.2000“ kam mit einer derartigen Brachialgewalt aus den Boxen das man echt Zweifel hatte ob Selbige den Abend überstehen werden. Der Höhepunkt der Show war als Crematory Sänger Felix mit auf die Bühne kam um den Kataklysm Klassiker „The Awakener“ mit den Jungs zusammen zu grunzen.





Überhaupt war die Stimmung auf der Tour richtig gut und alle Bands waren sehr locker und relaxed unterwegs. Das Verhältnis untereinander konnte man als sehr freundschaftlich umschreiben, was ja bei Tourneen dieser Art nicht immer der Fall ist.





Was dann folgte ist mit Worten fast nicht zu beschreiben. Es ist zwar bekannt, das Hypocrisy eine Killer Liveband sind, aber an diesem Abend haben sie alles in Grund und Boden gespielt. Die Heavyness der Jungs um Peter Tägtgren ist unglaublich. Songs wie „Fractured Millenium“, „Fire In The Sky“ oder „Elastic Inverted Visions“ sind ja auch wahre Groovemonster und das Publikum rastete angesichts des Mördersounds völlig aus. Mit ihrem Hit „Roswell 47“ beendeten Hypocrisy einen Gig, über den die Leute noch lange sprechen werden.





Danach war die Zeit des großen Schlachtens angebrochen, den Destruction machten sich bereit ihre Opfer (sprich Fans) in bester Metzgermanier in alle Einzelteile zu zerlegen, was ihnen auch Bestens gelang. Der Funke sprang trotz anfänglich Soundprobleme sofort über und die Fans moshten was das Zeug hielt. Destruction hatten den Vorteil, das sie von allen Bands das wohl bekannteste Material haben und die Fans nahmen alte und neue Hits dankbar an. Ob „Curse The Gods“, „Eternal Ban“, „Tears Of Blood“ oder die beiden Metzgerhymnen „The Butcher Strikes Back“ und „Mad Butcher“, alle Songs wurden von Anfang bis Ende mitgesungen.





Im Vorfeld dieser Festivaltour wurde viel diskutiert, ob Crematory der richtige Headliner dafür wäre und ob sie den Stimmungspegel nach Destruction oben halten können. All diese Zweifel waren wie weggefegt, als die Band mit „Endless“ einen mehr als amtlichen Einstand hatten. Bereits beim dritten Song „The Fallen“ sang die komplette Halle den Chorus mit und Frontmann Felix hatte die Meute voll im Griff. Mit Hits wie „The Fly“, „Shadows Of Mine“, „Away“, „Temple Of Love“ oder dem Übersong „Tears Of Time“ brachten sie dieses Festival zu einem mehr als würdigen Abschluß.


TRACKLIST


Dance With The Devil			RAISE HELL


Babes					RAISE HELL


Soulcollector				RAISE HELL


1999.6661.2000				KATAKLYSM


Laments Of Fear				KATAKLYSM


The Awakener				KATAKLYSM


Fractured Millenium			HYPOCRISY


Legions Descend.			HYPOCRISY


Fire In The Sky				HYPOCRISY


Elastic Invert Visions			HYPOCRISY


The Butcher Strikes Back		DESTRUCTION


Tears Of Blood				DESTRUCTION


Mad Butcher				DESTRUCTION


Total Desaster				DESTRUCTION


Endless					CREMATORY


I Never Die				CREMATORY


Away					CREMATORY








 





Germany + Europe	


	Eddy Freiberger		eddy@nuclearblast.de


	Phone: +49 7162 928023	Fax +49 7162 24554


	Jaap Wagemaker		jaap@nuclearblast.de	


	Phone: +49 7162 928015	Fax: +49 7162 24554


 Italy -  Monica Mian      	kizmaiaz@audioglobe.it		


	Phone: +39-055690629, Fax: +39-0556503960	


 U K - Donna O’Connor, 	paranoiduk@aol.com                                        


   Phone: +44-208 9254217 Fax: +44-208 9254217	 Fax: +44-1715654712


 France – Jean-Marc Tristani   


   Jean-Marc_Tristani.EDEL_PARIS@edel.com


   Phone: +33-1-53431365, Fax: +33-1-53431351


 Spain – Raul Nunez Rolo  


   raul@mastertrax.com


   Phone: +34-913049517, Fax: +34- 913049825


 USA             jill@nuclearblastusa.com	                       


   Phone: +1-31- 05747429, Fax: +1- 31-0574-7414
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